
Zum Geburtstag VON anirıe' üger
Was dıe eser der ÖOkumenischen Rundschau Herrn Professor Dr

anirıe Krüger verdanken aben, wird sofort eutlıch, WEeNnn s1e dieses
eft der Ökumenischen undschau mıiıt einem der ersten derselben
Zeitschrift vergleichen. Als MC Wılhelm Menn, der Vorgänger VON Han-
TI1E'! üger in der Leitung der Okumenischen Centrale, SOWwIle der Ham-
burger Professor für Missionswissenschaft alter Freytag und ich 952
dıe ÖOkumenische Rundschau begründeten, WaTr diese zunächst eın ganz
dünnes eft 1m Umfang von Zzwel ogen Wır mußten damals och
Verständnis aiur ringen, daß WIT nıcht DUr eine deutsche Übersetzung der
ıIn enft erscheinenden Ecumenıical Review, sondern eın selbständiges Ööku-
menisches rgan der verschiedenen rchen In eutfschlan für nötig hiel-
ten Inzwischen Ist daraus eine das mehrfache der Seiten angewachsene,
angesehene Zeitschrı geworden, die der Ecumenical Reviıew keinen Ab-
TUC tut, sondern S1e ın bester Weise erganzt. hne s1ıe ware der Öökumen!1-
sche Einsatz der mitteleuropäischen und auch der In der Welt uten
deutschsprachigen Kırchen nıcht mehr denkbar

Zu den Abhandlungen ber WIC  ige ökumenische Einzelthemen und
Grundsatzfragen, womıiıt dıe Zeitschrı begonnen hatte, ist inzwıischen eın
umfangreıicher Teıl „Dokumente und Berichte“ hinzugekommen, der BC-
Nau ber reglonale und konfessionelle agungen in er Welt und ber ihre
Ergebnisse berichtet. Dıiıeser Teıil ist nıcht 1U informatorisch sehr wichtig,
sondern VO ıhm geht auch eine starke Herausforderung für uNnseIre deut-
schen Planungen und FEinsätze Aaus uch der Teıl „Chronıik“ in dem
Personalıa Aus den verschiedenen Kırchen berichtet werden, und besonders
der Überblick ber WIC  1ge internatıiıonale Zeıitschriftenaufsätze mıt Ööku-
meniıschen IThemen un:! VOT em die vielseitigen Besprechungen Öökumen1ti-
scher Neuerscheinungen en den Wert der Ökumenischen Rundschau CI -

heblich vermehrt. Dıies les ist 1n besonderer Weise das Verdienst vVvon Han-
TIE: Krüger, der 956 die Schriftleitung übernommen hat und die Zeılt-
chrıift auch mıt eigenen Beıträgen immer wleder bereichert hat Besonders
hervorzuheben ist hierbel, daß In sehr sorgfältiger Weise dıe 1elhe1 der
Konfessionskirchen, der er und rateıle Wort kommen 1eß Vor
em aber ist iıhm danken, daß E iın einer Zeıt, In der bald ach dem
Ausscheiden Von Dr Visser’t 00 AQus dem des Generalsekretärs des
Ökumenischen Rates geWIlsse sozlalpolıtische Eıinseltigkeiten der Gen{fer
Zentrale In manchen Kırchen Krisen in ihrem Verhältnis ZU Ökumeni-
schen Rat hervorgerufen hatten, mıt siıcherem ugenma. das richtige Ge-
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der ewıchte der mannıiıgfaltigen ökumenischen Themen festgehalten
hat, das sich immer wleder VOIl der zentralen ökumenischen Au{fgabe der
inıgung der getrennten rchen 1im Gilauben her ergibt Diese zentrale
usrichtung ist auch urc dıie VO  —; anirıe: üger geschalfene €l der
eiheite ZU[F ÖOkumenischen Rundschau bekräftigt worden, in denen
die orträge und Ergebnisse der zanlreichen wichtigen OoIlız.ellen eologı1-
schen Gespräche veröffentlich worden sind, die dıe Evangelısche Kırche in
eutifschlan: zuerst mıt der Kussischen, ann auch mıit der Griechischen
und der Rumänischen Orthodoxen Kırche aufgenommen hat und egelmä-
Bıg weıterführt.

ine glückliche Voraussetzung für diese reiche Entfaltung der Ökumeni-
schen Rundschau WarTr die Tatsache, da ıhr Herausgeber zugleic 1n wicht 1-
SCH ökumenischen Schlüsselpositionen tätıg War als Oberkirchenrat und
Okumenischer Referent 1mM Außenamt der EKD, als Leiter der Okumeni-
schen Centrale und des Sekretarıats der Arbeitsgemeinschaf: christlicher
rchen 1n eutschlan und als Organısator, Teilnehmer und Koordinator
ungezählter internationaler Öökumeniıischer agungen. urc die ebenso
brüderliche WI1Ie sachkundig-förderliche Art seines Wirkens hat 8 1eT über-

sehr viel Vertrauen gefunden. All seine vielseitigen Beobachtungen, Er-
fahrungen und menschlichen Verbindungen brachte CI in seine €e1
dieser Zeitschri eın und 1e€ Sie dadurch Jjebendig und frısch Die SIO-
Ben Verdienste Von anirlıle'! Krüger in dennnAÄAmtern sind in die-
SCT Zeitschrı seinem Geburtstag VO Bischof Hanns iılıe ©&
Z und ZU 65 Geburtstag VO Präsidenten des Kirchlichen uben-

Dr Heınz oachım eld 2/1979) gebührend gewürdı WOTI-

den Aus diesen Amtern 1Sst. der ubiılar ZWarTr 1U schon ausgeschieden. Um
mehr aber siınd WIT darüber glücklich und aliur dankbar, dal3 CI dıe

Schriftleitung der OÖOkumenischen Rundschau beibehalten hat und bıs ZU

Ende dieses Jahres beibehalten wird. Wır egrüßen 6S sehr, daß aber auch
darüber hinaus se1ın Öökumenischer Eıinsatz och weıiter erfolgen wird In se1-
NeT Lehrtätigkeıt als Honorarprofessor für Okumenische Theologıe der
Universıität Maınz.

ott chenke nen, heber Bruder Krüger, och viele gesegnete Jahre!
Edmund Schlink
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